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Vegetationseinheiten
Hasenklee-Habichtskraut-Flur, Glatthafer-Hasenklee-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05550

Auf dem SO-Hang einer Kiesgrube ist ein Mosaik aus Sand-Magerrasen und ruderalisiertem Sand-Magerrasen auf trockenem - mäßig 
trockenem, mesotrophem Sand entwickelt.
Den Magerrasen bilden vor allem Kleines Habichtskraut und Hasenklee. Weitere Arten sind Ackerfilzkraut, Rotstraußgras, Kleine Pimpinelle 
etc.
Eine Ruderalisierung erfolgt durch die Einwanderung von Glatthafer und Behaarter Segge. Als weitere ruderalisierende Arten sind Beifuß und 
Schafgarbe zu nennen. Vereinzelt gehören auch noch offene Sandbereiche zum Magerrasen. Den Biotop umgibt großflächig eine grasreiche
Ruderalflur.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Hieracium pilosella Trifolium arvense

Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Carex hirta Filago arvensis
Polytrichum piliferum

Achillea millefolium Artemisia vulgaris Betula pendula Campanula rotundifolia
Conyza canadensis Festuca ovina agg. Galium mollugo Galium verum
Pimpinella saxifraga Potentilla argentea Rumex acetosella Tanacetum vulgare
Urtica dioica


